
Rasko

aromatisch,
       nussig, zart

Rasko



Sortenbiographie ‘Rasko’

Ausgangssaatgut war die Kohlrabisorte ‚Rasko’ des Züchters
Ilmar Randuja vom Ekkarthof aus der Schweiz. Er entwickelte
diese Sorte vor über 35 Jahren. Ilmar Randuja gilt als Pionier der
biodynamischen Gemüsezüchtung schlechthin.

Die Sorte ‘Rasko’ geriet jedoch fast in Vergessenheit. Nur noch
geringe Saatgutreste waren im Saatgutlager am Obergrashof
und in der Gärtnerei Ekkarthof vorhanden.

Bei einer Sichtung alter Kohlrabisorten fiel ‚Rasko’ bei den  Quali-
tätsuntersuchungen positiv auf:

 Der Geschmack war süß und angenehm aromatisch bis
nussig, die Innenqualität war durchweg zart.

 Untersuchungen durch bildschaffende Methoden und
rationale Bildekräfteforschung zeigten, dass die
Lebenskräfte eine vitale, differenzierte sowie harmonische
Gesamtkomposition darstellen.

 Die äußere Erscheinung war jedoch uneinheitlich und
wenig praxistauglich.

So entstand die Motivation, diese besondere Sorte für den
ökologischen Erwerbsgemüsebau wieder zur Verfügung zu
stellen. Das Hauptaugenmerk wurde darauf gerichtet die innere
Qualität zu behalten und gleichzeitig die äußeren Merkmale so
zu entwickeln, damit ‘Rasko’ auch für den Erwerbsanbau eine
attraktive Sorte wird. Als Methode wurde die positive Massen-
auslese angewendet und eine regelmäßige Geschmacksprüfung
durchgeführt.

Seit 2004 ist die Sorte im biologisch.-dynamischen Betrieb
‘Gärtnerei Obergrashof’ in der Selektion und Erhaltungszucht.
2010 wurde die Prüfung für ‚Rasko’ beim Bundessortenamt mit
Erfolg abgeschlossen.

Ihre Demeter Gärtner

Beeren und Co. (08046 - 8327)

Gärtnerei am Osterholz (08143 - 6176)

Gärtnerhof Sprenger (www.gaertnerhof-sprenger.de)

Eva’s Paradiesgarten (www.evasparadiesgarten.de

Gärtnerei Obergrashof (www.obergrashof.de)


